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«Es ist schöngewesen»
Endlich wieder ein Wettkampf: Vivienne Koch und Joelle Peschl vermochten zu überzeugen.

Robert Kucera

Synchronschwimmen An den
Schweizer Meisterschaften der
Elite in Kloten wurde das für die
Olympia-Quali selektionierte
Buchser Duett Vivienne Koch/
Joelle Peschl seiner Favoriten-
rolle gerecht und siegte klar.
Doch Platz eins war nicht pri-
mär, wie Koch festhält: «Es war
megawichtig, wieder mal das
Wettkampfgefühl zu erhalten.
Es ist schön gewesen.» Von Be-
deutung war es ebenso, alle Ab-
läufe eines Wettkampfs endlich
wieder durchgehen zu können.

Mehr noch als der Rang
zählte für das Schweizer Duett
die Leistung im Wasser. Kochs
Urteil in diesem Punkt: «Wir
waren sehr konzentriert und

zeigten eine sehr gute Leis-
tung.» Sie erhielten gute Feed-
backs und Trainerin Tatiana
Rudkovskaya war, wie Vivienne
Koch schildert, des Lobes voll.
Doch es gab auch Kritik und so-
mit wertvolle Verbesserungsvor-
schläge. So habe das Duett in der
artistischen Ausführung noch
Steigerungspotenzial.

Herausforderung
fürKörperundGeist
In jedem Fall sind Koch/Peschl
auf gutem Kurs in Richtung
Olympia-Qualifikation – wenn
sie nur stattfinden würde. Denn
der Wettkampf vom 3./4. Mai in
Tokio wurde abgesagt respekti-
ve muss auf ein anderes Datum
verlegt werden. Wie Koch aus-
führt, stehe der Entscheid un-

mittelbar bevor. Doch aktuell
herrscht nur Ungewissheit, was
die Athletinnen vor grosse Her-
ausforderung stelle. «Der Trai-
ningsplan muss immer wieder
angepasst werden», sagt die
Grabserin. Da es verschiedene
Stufen der Intensität auf einen
bedeutenden Wettkampf gibt,
müsse man je nach Datum der
Olympia-Qualifikation erst mal
die richtige Vorgehensweise he-
rausfinden.

So lange dieser Tag X, an
welcher die Bestleistung abzu-
rufen ist, nicht feststeht, leidet
auch die Psyche. «Egal, was man
sich für Gedanken macht – es
sind die falschen», sagt die
21-jährige Koch. Sie verweist
darauf, dass es am besten sei,
diese Situation einfachzu akzep-

tieren und nicht mehr darüber
nachzudenken.

Vergleichsmöglichkeitmit
derdirektenKonkurrenz
Statt einer Olympia-Quali wird
das Schweizer Duett Vivienne
Koch/Joelle Peschl im Mai die
Europameisterschaft in Buda-
pest bestreiten. «Es ist ein sehr
wichtiger Wettkampf», sagt
Koch. Spitzenduette aus ganz
Europa werden diese Gelegen-
heit nutzen, um sich zu messen
und einen Vergleich unter Wett-
kampfbedingungen mit der
Konkurrenz um ein Olympia-
Ticket zu haben – und sich den
Richtern zu präsentieren. Koch
formuliert ihr Ziel wie folgt:
«Gute Leistung zeigen und die
Konkurrenz schlagen.»

HöhepunktmitRennenamletztenSkitag
Ski alpin Kürzlich konnte der
Skiclub Grabserberg für seine
JO-Kinder das langersehnte JO-
Rennen durchführen. Es wurde
auf der Trainingsstrecke auf
Freienalp durchgeführt. Jedoch
musste auf das Klubrennen der
Erwachsenen wegen der nach
wie vor gültigen Massnahmen
des Bundes verzichtet werden.

Nachdem die ganze Skisai-
son der Kinder aufgrund der Co-
ronakrise sehr unsicher verlau-
fen war und das Rennen aus
demselben Grund einmal ver-
schoben werden musste, freuten
sich alle umso mehr auf dieses
Rennen. Die Trainings und Ski-
tage der JO konnten trotz der
Einschränkungen wegen Coro-
na über den ganzen Winter
durchgeführt werden und so wa-
ren die Kinder gut trainiert und
bereit für diesen letzten Skitag
in Wildhaus. Entgegen der
durchzogenen Wetterprognose

konnte das Rennen bis zum letz-
ten Fahrer im Sonnenschein ge-
nossen werden.

Pistewarhart, aber in
einemsehrgutenZustand
Bei der Besichtigung stellte sich
heraus, dass sich die Piste in

einem harten, aber sehr guten
Zustand befindet. Die JO-Kin-
der prägten sich die Schlüssel-
stellen auf dem von Renngrup-
penleiter Hansueli Gantenbein
ausgeflaggten Lauf genau ein.
Trotzdem waren einige Ausfälle
zu verzeichnen und alle versuch-

ten, sich im zweiten Lauf noch
etwas zu verbessern. In der Ka-
tegorie Mini siegten Flurina
Fuchs und Mauro Oehler. In der
Kategorie Animation setzten
sich Rahel Hasler und Vitus Ko-
belt durch. In der Altersklasse
U12 nahmen nur Knaben teil.
Hier fuhr Florian Gantenbein
die schnellste Zeit. Die Sieger
U14 hiessen Ramona Ganten-
bein und Jonas Eggenberger und
bei den ältesten JO-Kindern der
Altersklasse U16 setzten sich Se-
lina Eggenberger und Dario
Gantenbein durch. Aufgrund
der schnellsten Zeiten wurden
Selina Eggenberger und Jonas
Eggenberger zu den JO-Meis-
tern gekürt.

Die Renngruppe des Ski-
clubs Gams durfte in einer Gäs-
tekategorie mitfahren und alle
zusammen genossen den ge-
mütlichen Skitag zum Saisonab-
schluss. (pd)

VielSpassamBall inder
AzmooserUnihockeyschule
Unihockey Der UHC Sarganser-
land bietet den Kindern aus
der Region Sarganserland und
Wartau sowie näheres Liechten-
stein die Möglichkeit, Uniho-
ckey zu spielen. Die Kinder kön-
nen jederzeit nach Voranmel-
dung ein Schnuppertraining
besuchen.

Bereits ab fünf Jahren wer-
den die Kinder polysportiv mit
einem Schwerpunkt auf Uniho-
ckey an die Sportart und ans
spielerische Bewegen grund-
sätzlich herangeführt.

NachdenerstenSchritten
folgendie Juniorenstufen
Der Unihockeyclub bietet nun
nach den Frühlingsferien neu
auch in Azmoos eine Uniho-
ckeyschule an. Dabei ist es dem
UHCS wichtig, dass die Kinder
vor allem Spass am Training und
dem Spiel mit dem Ball haben,
gleichzeitig besteht jedoch auch
die Möglichkeit, sich später im

Leistungssport zu beweisen.
Nach der Unihockeyschule fol-
gen die Juniorenstufen E (ab
circa sieben Jahren) und D (ab
circa neun Jahren) auf dem
Kleinfeld. Ab dem zwölften Le-
bensjahr wechseln die Kinder
aufs Grossfeld und spielen auf
den Stufen U14, U16, U18 und
U21. Bei der Erwachsenen spielt
die Herrenmannschaft aktuell
in der NLB, der zweithöchsten
Spielklasse der Schweiz. Die
Damenmannschaft spielt in der
2. Liga.

Das Angebot der Unihockey-
schule richtet sich an Knaben
und Mädchen zwischen fünf
und sieben Jahren. Die Trai-
nings finden jeweils am Mitt-
woch von 17 bis 18 Uhr in der
Turnhalle Feld in Azmoos statt.
Der Schnuppertrainingsstart er-
folgt am Mittwoch, 28. April. Es
ist eine Anmeldung an breiten-
sport@uhcsarganserland.ch er-
forderlich. (pd)

Grabserfindenaufdie
Siegesstrassezurück
Squash Nach dem Ausrutscher
auswärts bei Sihltal hat die NLA-
Mannschaft des Squashclub
Grabs zurück in die Spur gefun-
den. Gegen Bern resultierte ein
klares und auch verdientes 4:0.
Gegen die Hauptstädter hat vor
allem Rudi Rohrmüller über-
zeugt. Mit seinem 3:0-Sieg über
TarekShehata hat erangedeutet,
dass sein Coronatief überwun-
den ist und er sich seiner frühe-
ren Form nähert. Ebenfalls aus-
gezeichnet im Schuss ist auf der
vierten Position Luca Wilhelmi.
In seinem vierten NLA-Einsatz
gelang ihm der vierte Sieg. Mehr
noch: Wilhelmi ist heuer noch

ohne Satzverlust geblieben. Dies
im Gegensatz zu seinem jünge-
ren Bruder Yannick. Dieser hat
sich gegen Ilja Stuck sehr
schwergetan. Doch mit viel
Laufarbeit gewann er das Spiel
dann doch in fünf Sätzen. (pd)

Grabs – Bern 4:0
Nach Sätzen: 12:2. – Nach Punkten: 151:83.
Die Partien: Valentin Rapp vs. Jakob Känel 3:0
(12:10, 11:6, 11:3). – Rudi Rohrmüller vs.
Tarek Shehata 3:0 (11:9, 11:2, 11:3). – Yan-
nick Wilhelmi vs. Ilja Stucki 3:2 (11:3, 7:11,
11:2, 11:13, 11:3). – Luca Wilhelmi vs. Jan
Rink 3:0 (11:7, 11:4, 11:7).
Rangliste: 1. Grabs 5 Spiele /13 Punkte.
2. Pilatus Kriens 6/12. 3. Uster 5/10. 4. Sihltal
5/10. 5. Bern 5/5. 6. Vaduz 5/3. 7. Panthers
Kriens 5/1.

Das Podest Mädchen U16mit Siegerin Selina Eggenberger. Bild: PD

Die erstenUnihockeyschritte können nach den Frühlingsferien in der
Unihockeyschule in Azmoos gemacht werden. Bild: PD

Viertes Meisterschaftsspiel – vierter 3:0-Sieg: LucaWilhelmis Bilanz
ist bisher makellos. Bild: PD

VivienneKoch und Joelle Peschlmüssen sich gedulden: Der Termin für denOlympia-Qualifikationswettkampf ist noch nicht bekannt. Deshalb
bereitet sich das Duett erst mal auf die Europameisterschaft vor. Bild: Stephan Tuor


